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Jürg Halter ist 1980 in Bern (Schweiz) erschienen, wo er lebt. Er gilt als einer 
der eigensinnigsten deutschsprachigen Dichter seiner Generation. Er studierte 
an der Hochschule der Künste Bern (HKB). Jürg Halter hat sich auch als her-
ausragender Performer einen Namen gemacht. Und unter dem Namen Kutti 
MC geniesst er in der Schweiz als Rapper Kultstatus (mehr dazu unter: www.
kuttimc.ch).

Publikationen
2005 erschien das preisgekrönte Debüt von Jürg Halter, der Gedichtband «Ich 
habe die Welt berührt» (Ammann Verlag), 2007 das Spoken-Word-Hörbuch 
«Aber heute ist der Tag, an dem ich mehr als sprechen will» (Verlag der Gesun-
de Menschenversand), 2008 der Gedichtband «Nichts, das mich hält» (Am-
mann Verlag), 2010 „la bombe“ (Traumton Records), das Debüt-Album von Hal-
ters Spoken-Word-Songs-Band «Schule der Unruhe». Im April 2012 erscheint 
„Sprechendes Wasser“ (Secession Verlag für Literatur), ein Kettengedicht, 
welches Halter zusammen mit dem japanischen Dichter Shuntaro Tanikawa 
geschrieben hat. Veröffentlichungen in Anthologien, Zeitschriften, Katalogen 
und Zeitungen.

Auftritte
Zahlreiche Auftritte an renommierten internationalen Literaturfestivals in 
Europa, Russland, den U.S.A. und Afrika. Theater-Performance-Reihen u.a. im 
Theater Neumarkt in Zürich („Wir bauen uns die Welt, wie sie uns gefällt“) und 
im Südpol in Luzern („Die unglaublichste Talkshow der Welt“). Auftritte mit 
unterschiedlichen Musikern in ganz Europa.

Zusammenarbeit mit anderen Künstlern
Jürg Halter hat mit Künstlern wie Stephan Eicher, Sophie Hunger, Dieter Mei-
er, Fettes Brot, Marc Smith, Endo Anaconda (Stiller Has), Johannes Gachnang, 
Julian Sartorius, Tobias Jundt (Bonaparte), Round Table Kinghts, Kuno Lauener 
(Züri West), Lutz/Guggisberg, Stephanie Glaser, Walter Pfeiffer, Fredy Studer, 
Tanikawa Shuntaro und Bettina Oberli zusammengearbeitet.
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Pressestimmen zu Jürg Halter

«Es gehört zur wunderbaren Leichtigkeit dieser anrührend schönen Liebes-
gedichte, dass sie immer wieder einen Hauch von Heiterkeit zeigen, einen 
Glauben an die Hochseilartistik der Sprache, in der dem Leser nicht weniger 
zukommt, als der rettende Fänger zu sein.» 
(Neue Zürcher Zeitung)

„Und dann gibt es noch jene Dichter, die inhaltlich und sprachlich begeistern 
und ihren Auftritt als Performance verstehen. Jürg Halter aus Bern ist so je-
mand.“
(Stuttgarter Zeitung)

„Um es gleich vorweg zu sagen: Dieser Mensch hat einen Hau. Aber einen von 
der guten Sorte. Einen, der mit Selbstbewusstsein, Chuzpe und kreativem Frei-
raum einhergeht. Jürg Halter heißt er, ist 25 Jahre jung, Dichter und Schweizer.“
(Die Tageszeitung)

«Jürg Halter hat die Welt mit 25 schon kräftig berührt. Davon zeugt sein Ge-
dichtband, das Schweizer Lyrikdebüt des Jahres. (...) «Ich habe die Welt be-
rührt» konzentriert präzis die Liebe, den globalen Wahnsinn, das sinnarme Sein 
in postideologischer Zeit.» 
(Die Weltwoche)

 „Es gab auch Highlights. Mit stillen verschachtelten Texten des junge Berner 
Autors Jürg Halter.“
(Frankfurter Rundschau)

„Jürg Halter ist ein Mann für seltsame Kulte und für das Umwerten von allem.“ 
(Tages-Anzeiger)

„Auf den ersten Blick erscheint, was gesagt wird, handfest und glasklar. Auf 
den zweiten Blick bringt Jürg Halters Lyrik etwas ganz Merkwürdiges zustande, 
nämlich Verunsicherung durch Klarheit: Da kippt die beinah kunstlos anmu-
tende Beschreibung mit einem schrägen Einfall ins Kryptische, dort bringt ein 
surreales Bild einen unterkühlten Irrwitz ins Spiel, hie und da wird altkluge 
Löffelweisheit mit etwas prickelnder Brause versetzt.“ 
(Der Standard)
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„Seine Poesie ist so juristisch präzis wie seine Stimme, sie ist so radikal und 
unerbittlich wie die Glaubenskongregation selbst. (...) Auf der Bühne ist Jürg 
Halter, bleich, priesterlich, eine späte Wiedergeburt von Buster Keaton, der per-
fekte Anti-Entertainer.“ 
(Das Magazin)

„Wer Halters Stimme für ein Stündchen in seiner Ohrmuschel Platz nehmen 
lässt, dem winkt Witz, Wortmusik und eine angenehme Irritation über ein 
solches dichterisches Tun als Lohn.“
 (Der Bund)

„Jürg Halter - Lyriker des Notwendigsten. Der junge Berner Poet Jürg Halter 
scheint mit seiner unprätentiösen Lyrik ein breites Publikum anzusprechen. 
Seine neuen Gedichte sind erfahrungsgesättigte Geschichten, die der Form 
wegen nur das Notwendigste preisgeben.“ 
(Radio DRS 2)

„Eine individuelle Stimme, keine selbstreflexive Kokonlyrik, kein Rückzug in die 
Landschaft, sondern der Versuch sich im Alltäglichen zu verorten. Und den-
noch: Gerade hinter der Alltäglichkeit schimmert das Weltgerüst, schimmern 
die großen Fragen hindurch. Serviert werden sie uns in einer luftigen, wenig 
erdrückenden, ja verspielten Art und Weise.(...) Lesen!“ 
(TITEL Magazin)

„Jürg Halters Gedicht-Ich tritt lediglich als Agent in Sachen Perspektivenwech-
sel auf, gibt aber nicht den Diplomaten oder den Anwalt der Synthese. Neben 
dieser reizvollen, weil skeptischen Poetologie kennzeichnet diese Gedichte 
formal ein sehr feines Gespür für Rhythmus und Sprachwohlklang.“ 
(poetenladen.de)

„Oft betrachtet ein Ich melancholisch, aber mit deutlicher Dringlichkeit die 
Welt. Halter findet in seiner anschaulichen Sprache - und das macht die 
Gedichte letztlich anrührend und nicht kitschig - immer wieder heitere Bilder. 
Eine so frische wie romantische Minutenlektüre mit Langzeitwirkung.“ 
(NZZ am Sonntag) 

„Jürg Halter malt mit Worten Lebenslandschaften. Der Berner Dichter ist ein 
einsamer Zauderer und ein tiefgründiger Zweifler. In seinen Gedichten be-
trachtet er die Dinge auf seine eigene Art: Er versetzt sich in einen Stein, in ein 
fliegendes Staubkorn oder in ein Proton, das sich mit dem Neutron im Kreise 
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dreht und nach dem Sinn des Seins fragt. Halters zweiter Gedichtband nähert 
sich der Welt mit kleinen und grossen Fragen an.“
(Berner Zeitung) 

»Natur, Gott, Liebe und Tod sind traditionelle Themen der Lyrik. Aber Halter gibt 
ihnen eine Gestalt, die weit über jedes Mittelmass hinausweist.« 
(Schweizer Illustrierte)

»Man kommt nicht umhin, seine Gedichte zu mögen und ihm eine ausseror-
dentliche literarische Karriere vorherzusagen.«  (20 Minuten)

»Ja, Halter hat die Welt berührt. Und die Welt ihn. Doch Erfahrung allein ist 
blind. Gut, dass der junge Mann mit den hellwachen Augen und der schlep-
penden Stimme auch über Verstand verfügt. Schnell ist er und scharf und 
Halter behändigt ihn gekonnt, schwingt ihn wie ein Schwert oder führt ihn wie 
ein Skalpell, häutet fachkundig Vorurteile und Phrasen, bevor er sie ausnimmt, 
filetiert und das Skelett dem Licht präsentiert.«  
(Basler Zeitung)

„Lyrischen Glanztaten.“
(laut.de)

»Halter ist eine der grossen lyrischen Hoffnungen der Schweiz.« 
(Sonntagszeitung)


